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Zwifchenftückes. So erfcheint daffelbe als flacher Echinus an den alt—etruskifchen

Kapitellen in Rom und an jenen der ältef’cen dorifchen Tempel (Fig. 11).

Die Standfähigkeit der Steinfäule erfordert eine Verbreiterung derfelben nach

unten. Wird der obere Durchmeffer nach der erforderten Tragfähigkeit bemeffen,

fo verlangt nach unten fchon die durch die Maffe der Säule gröfser werdende Laft

eine Verbreiterung des Querfchnittes. Derfelbe wird jedoch am Fufse noch mehr

vergröfsert werden müffen, wenn feitlich wirkende Kräfte die Säule angreifen

können oder wenn diefelbe Erfchütterungen ausgefetzt ift. So ergiebt fich auch

für die Verjüngung des Säulenfchaftes nach oben zunächflt ebenfalls ein conitructiver

Grund.

Andere Bedingungen als für die Steinfäulen ergeben fich für die hölzernen

Freiflützen. Bei diefen wird die Verbindung mit dem aufliegenden Holz-

balken beffer durch ein Sattelf’cück, als durch eine quadratifche Deckplatte

hergeftellt. Ein folches Sattelfiück vermindert die frei tragende Länge des Balkens;

die Säule kann in daffelbe fett eingezapft werden und fo mit ihm gewiffermafsen

zu einem Stücke verwachfen. Die hölzerne Freif‘cütze bedarf ferner bei ihrer Auf-

ftellung auf fleinernem Boden eines fcheibenförmigen Unterfatzes, um die Stand-

fläche derfelben trocken zu halten und vor Fäulnifs zu fchützen.

Eine derartige hölzerne Säulenf’tellung würde für fich allein gegen feitlich

wirkende Kräfte wenig Widerfiand leiften; fie kann fomit nicht frei Ptehend, fondern

nur zwifchen fetten, gemauerten Pfeilern angewendet werden.

Wenn Säulen als Träger von Bogen verwendet werden follen, wozu felbft-

verftändlieh nur folche aus Steinmaterial zuläffig find, fo gefialten lich die Be-

 

 

 

Krypta der ehem. Benedictiner-Abteikirche zu Brauweiler”).

dingungen für ihre Bildung in vieler Hinficht anders, als beim Architravbau. Die

Gefammtunterfläche des Bogenanfatzes, ein Quadrat bildend, if’r gewöhnlich aus den

Anfatzflächen zweier Bogen zufammengefetzt, von denen jeder ungleiche Belaf’cung

haben und fomit verfchiedenartigen Druck ausüben kann. Zur ficheren Aufnahme

 

9) Facf.-Repr. nach: Boc1<‚ F. Rheinlands Baudenkmale des Mittelalters. 1867—69. Serie Il.
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Bogenflzellung.


